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Regeste

Art. 5 Abs. 2 COVID-19-Verordnung Erwerbsausfall. Art. 8 BV. Gemäss Rechtsprechung
des Bundesgerichts ist eine Befristung der Möglichkeit zur Anpassung des Tagesansatzes
für Corona-Erwerbs¬ausfall¬entschädigung, welche für den Zeitraum bis 16. September
2020 geleistet wurde, bis 16. September 2020 nicht verfassungswidrig. Nachdem die
Beschwerdeführerin vorliegend erst am 13. Februar 2021 einen Antrag auf Neuberechnung
gestellt hat, hat sie keinen Anspruch auf Neuberechnung der bis 16. September 2020
bezogenen Taggelder (Entscheid des Versicherungsgerichts des Kantons St. Gallen vom 15.
Dezember 2022, EO 2021/12).
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